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Wien vom 26. März. 


Das Reichsbofratbsmandat wegen 


Wuͤrtemberg ſchließt ſich mit folgender ſtand geben, 


Stelle: 


Samſtag den 19. März 


Be | 
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1803. 


allergnaͤdigſt, daß Er nunmehr ber 
Ausſchreibung eines allgemeinen Land⸗ 


tags binnen zwei Monaten e 


„Wie St. kaiſerl. Maſtſtaͤt nicht 


zweifeln; daß der Herzog dem Anfu⸗ 


chen des landſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 


um eine Einberufung ſaͤmmtlicher kand⸗ 


ſtaͤnde in Anſehung der in dem kaiſerl. 


Reſkript vom 1 4teu April v. J. bes 
merkten Gegenſtaͤnde wurde ſtatt gege⸗ 
ben haben, wenn Ihm von Seinem 
gebeimen Narbe die Beſchaffenheit der 
Sache mit den für die Gewährung 


— 


jener Bitte laut ſprechenden Gruͤnden 


wäre vorgetragen worden, als verſaͤ⸗ 


den Allerböchſtdieſelben ſich zu Ihm Stadt dieſes Jahr ein groft 


ſondern damit unverzüͤg⸗ 
lich vorgehen werde. Se, faiferl, Ma⸗ 
jeſtaͤt hegen auch zu dem Herzoge das 
Zutrauen, daß Er Seiner Seits ales 
beitrogen werde, um den erſten Grund 
jur Herſtellung des hoͤchſt voͤthigen 
Rubeſtandes zu legen, und hiedurch 
die von Ihm zugeſicherte Anhaͤnglich⸗ 
keit, an die Landes perfaſſung zu be⸗ 
ihatiaen,) 555 a 
Venedig vom 16. Februar. 

Der, am raten diels eingefallen e 

Geburtstag upſers Monarchen, Franz 


des Zweiten, war „für die hieſige 


8 Freu⸗ 
den⸗ 


we k. beitet ſich ploͤtzlich am Mors 
»dieſes Tages die Luft auf und es 
Die angenehmſte Fruͤhlingswitte⸗ 
rung ein. Das Gelaͤute aller Glocken 
und der Donner der Kanonen von 

den Forts kaͤndigten fruͤh um 7 Uhr 

8 den feſtlichen Tag an. Von 8 bis 
10 Uhr wurde eine allgemeine Ver⸗ 
theilung von Brod und Geld unter die 
Armen vorgenommen. 


gleitung des F. 3. M., Grofen von 
Bellegarde, und einer zahlreichen Ge⸗ 


Glaoz verſommelt war. Hier wurde 
das vom berühmten Kapellmeiſter Ber⸗ 
toni fomponirte Te Deum aufgeführt, 
wäbrend daß die zohlreiche auf dem 
St, Marfusplate aufworſckirte Be⸗ 
ſatzung Freudtufalven gab, 
über war ganz Venedig illuminirt und 
dieſe Juſelſtadt ſchien gleichſam im 
Finer zu ſchwimmen. Auf allen 
Hauptslözen ſahe man Muſikchsre und 


in allen Häuſern und Straſſen hoͤrte 


mon das Jubelgeſchrei: Evviya il 
noſtro Monarca! etc. Der Graf 
von Bißingen gab allen Hoyorazioren 
einen glänzenden Ball und einige tau⸗ 
ſend illumiairte Gondeln ſchwammeg 
durch die Konsͤle der Stadt. 
Neapel vom 29. Februar. 
Ein Schreiben aus Meßina vom 
sgten Jäner giebt uber den am 1 ften 


“ie 


. 


Um 11 I 
begab ſich der bevollmächtigte Hofkom⸗ 
miſſair, Eraf von Bißingen, in Be⸗ 


Die Nacht 


n Ausbruch 
des Mongibelle 0 folgenden 
naͤhern Bericht An dieſem ge hoͤr⸗ 
te man Vormittags 4 Stunden lang 
in Catania ein forkdauerndes, dem 
Donner aͤhnliches Getoͤſe. Dann ent⸗ 
fand an der oͤſtlichen Seite auf der 


halben Hoͤhe des Berges eine neue 


Oeffnung, aus welcher ſich ein Ravas 
ſtrom ergoß, dee eine italieniſche 
Meile weit mit groſſer Geſchwindigkeit 
ſich fortwaͤlzte. Mittags ſtieg aus 
dem obern Krater des Vulkans eine 

Severföule von ungeheurer H he em⸗ 
Bor; die Rauchwolken verdunkelten 
die Luft, und in Catania ſowohl, als 


in der ganzen Nachbarſchaft des Aetna 
neralität in di: St. Markuskirche, wo . 
der ganze venezianiſche Adel im geößsen, 


flohen die Einwohner aus ihren Woh⸗ 
nungen in ai Der Erwartung eines 
ſchrecklichen Ausbruchs. In; wiſchen 
floß die Laba 6 Tage lang und zuletzt 
ganz langſam aus der neuen Oeffnung 
und verbreitete ſich in 3 Aermen in 
allem nur 6 Meilen weit in die Ge⸗ 
gend von Sarco gegen Milo hin, 
ohne groſſen Schaden anz zurichten, 
Die Herrſchaft Bronti, welche der Ko⸗ 
nig dem Admiral, Lord Nelſon, ge⸗ 
ſchenkt hat, blieb unverſehrt. 


Konſtantinopel vom r, Februar. 


Lord Elgin war in Konſtankinopel 
ſebr beliebt, und iſt daher vor ſeiger 
Abreiſe von der Pforte ſo beſchenkt 
worden, wie vor ihm noch kein hieſi⸗ 
ger Ambaſſadeur. Der Groß berr hat 
ihm einen Saͤbel, mit den auserlefene 
ſten Brillanten garnirt, zum Geſchenk 

ges 


) 


gemacht / welcher auf 100000 Piaſter 
geſchaͤtzt wird, und auch allen Leuten 
feines Gefolgs, vom erſten Sekretair 
bis zum geringfien Diener, vethaͤlt⸗ 


niß mäßige Geſchenke, meiſtens von 


groſſem Werth, zuſtellen laſſen. Kurz 
vor feiner Abreiſe ließ dee Großherr 


noch einige Kiſen auf fein Schiff 
bringen, welche mit orientaliſchen Zeu⸗ 


gen und tuͤrkiſchen Seltenheiten ange⸗ 


fut, und theils für den König von 


England, theils fuͤr den Lord Elgin be⸗ 
ſtimmt waren. Der Werth aller die: 
fer Geſchenke wird auf-600000 Piafler 
geſchaͤtzt. ar Fe 
Galeb Efmdi, welcher von dem 
Großherrn zum abermaligen Ambaſſa⸗ 
deur nach Paris ernannt worden iſt, 
war bisher Paſcha ⸗ Mahaſſe Bey, 
das if: ö 


talr, welcher bei feinen. bisherigen Ge⸗ 


ſchͤtten viele Einſſchten und Kennt⸗ 


uſſſe in Staatsſachen bewieſen hat. 


Madrid vom 4, Februar. 


Oieſer Tage hat der Friedensfuͤrſt, 


Generalßimus wuferer Land ⸗ und 
Seemacht von dem Generallieutenant 
Don J. M. de Aava, Kommandan⸗ 


ten der Eskadre Sr. Majeſtaͤt in den. 


aflatiſchen Gewaͤſſern, eine Depeſche 


uͤber London, vom Sten April 1802, 


empfangen, worin derſelbe anzeigt ; 


daß er den Tag vorher die Nachricht 
von der Herſtellung des Friedens in 


; Europa durch den Vizekoͤnig von Neu⸗ 
ſpanien uͤber Californien erhalten habe, 


indem gedachtt Nachricht mit dem 


\ 


einzunehmen. 


melden, 
a Fama zu rechter Zeit zu Macao anges 
Staats und Kabinetsſekre⸗ 
ge nachricht den 
Beſitzung zu erhalten, da der britti⸗ 
ſche Oeneralgonderneur von Bengalen . 
ſchon wirklich ein Schiff von 74 Ka⸗ 


cao abgeſandt hatte. 
teit, womit die Friedensnachricht bis 
nach China verbreitet worden, iſt 
merkwuͤrdig. Sie kam von Kadix zu 
Vera Crux in 46 Tagen an und 12 
Täge nachher gieng fie nach den phi⸗ 
lippiniſchen Inſeln ab, 


Gedaͤch⸗ 
ter Rommandsnt meleet ferner, daß 
er ſogleich die Freg tte Fame abge⸗ 
chickt habt, um die Friedensnachricht 


nach China und den daſßigen Gewoͤſ⸗ 


ſern an den Kommandanten der brit⸗ 
tiſchen Kriegsschiffe daſelbſt. zu übers 


bringen, ba er kurz vorher in Erfah⸗ 
rung gebracht, 


daß der Friede dar 
ſelbſt noch nicht bekannt geweſen, und 
da die Engländer mit einer Expedi⸗ 
zion beſchaͤftigt waren, um das por⸗ 
tugieſiſche Stabliſſement zu Maca 
13 0 3 uma 

Zugleich hat mon Briefe dus China 
vom Zoten April erhalten, welche 
daß die gedachte Fregatte 


durch die Friedens⸗ 


kommen ſey, 
gieſen die daſige 


nonen nebſt einigen Transportſchiffen 
mit 1500 Mann Truppen nach Ma⸗ 


als 1c Meilen in 10 Monaten 


von der Zeit an zuruͤckgelegt worden, 


wo die Nachricht abgieng und auf 


welche. man nun ſchon Antwort erhal⸗ 


ten hat. 


1 * ey: 


Schiff la Argonauta aus Spani au 
Vera- Crux angekommen ſey. 


Die Schnellig⸗ 


ſo daß mehr 


re 
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Bon Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwartigen Edikts Öffentlih bekannt 
gemacht: daß der dem Felix Koſicki 
eigenthuͤmlich zugehoͤrige im radomer 
Kreiſe gelegene Antheil der Güter 
Wrzeſzezow, durch oͤffentliche bei die⸗ 
ſen ke k. Landrechten am aten Juni 
.. 8 ö 
ter nachſtehenden 
verkauft werden 

a) Der Preis wird dur Abſchäguog 
gemäß mit 60037 fl. pohl. 8 gro. 
feſtgeſetzt 1 

b) Jeder Kaufluſtige wird verbun⸗ 
den ſeyn. den zehnten Theil des Wer⸗ 

thes mit 6003 fl. pehl. 21 gro. bes 
vor nach die Lizitazion ihren Anfang 
nimmt, 
kommiſſion zu erlegen, iſt vieſes ger 
ſchehen, fo wird er erſt zur Lizitazion 
zugelaſſen; endlich wird N 

c) der Meiſibiethende verbunden 
ſeyn zwei Drittheile des angebotenen 
Kaufſchilings binnen 14 Togen ins 
Gerichtsdepoſttum zu erlegen, 

noch ubrigen dritten Theil aber auf 
denſelben Gütern gegen zu entrichtend 


4 


igerung, un⸗ 
ungen wird 


zu Handen der Lizitazions⸗ 


f 


den 


* 
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fünfprogentige Intereſſen ſicher zu fe 


len, erſt wenn dieſes erfuͤllt iſt, wird 
er in den Beſitz des gekauften Guts 


geſetzt; ſellte er hingegen dieſe Be⸗ 
dingung nicht erfuͤllen, ſo wird eine 
neue Lizitazion auf feine Gefahr und 
Koſten ausgeſchrieben werden ⸗ 

Den Kaufluſtigen ſtehet daher frei 
zu ihrer eigenen Belehrung ſowohl das 
Inventarium als auch die Schätzung 
in den Akten der Mathias Koſickiſchen 
Maſſe einzuſehen; denen zur Wiſſen⸗ 
ſchaft noch beigefuͤgt wird: daß die zu 
den Mathias Koſickiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsguͤtern gehörige Waldung noch 
nicht getbeilt ſey, es ſey aber in der 
Theilungsafte unterm naten. Artikel 
vorausbedungen worden, daß diefe , 
Waldung auf gemeinſchaftliche Keſten 
der Eigenthuͤmer durch einen Land meſ⸗ 
fer in ſechs gleiche Theile vertheilt, 
und einem jeden Guͤterantheile in 
gleichen Theilen zugewieſen werde, 


Alle Kaufluſtigen baben daher am 
Aten Juni 1. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen. Uibrigens werden alle auf 
dieſen Guͤtern ſſchergeſtellten Glaͤubi⸗ 
ger ermahnt: daß ſie, obne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewaͤrtigen, bei 
der Lizitazion ihre Anſpruͤche und Ge⸗ 
rechtſamen vorlegen, weil fie ſonſt vur 
von dem übrigen Kaufſchillinge oder 
vom anderweitigen Vermoͤgen des ku⸗ 
randen Felix Koſickt nachſuchen muͤſ⸗ 
fen, an die Guter aber und den Kaͤu⸗ 

fer 
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fer oder Uibernehmer derſelben kei⸗ 
nen Anſpruch mehr haben werden. 
Krakau den 5. Februar 1803. 


Abweſenheit St. Exzellenz des 
Hertu Praͤſidenten 


J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Drzerad, 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Sauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird allen, be | 


nen zu wiſſen daran gelegen, mittelß 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht 
daß auf Anſuchen des Leonard Bier⸗ 


zynskt — zur Befriedigung der ge-. 
richtuch zuerkannten Summe pr. 80000 


fl. pohl. ſommt fan fprozentigen Inte⸗ 
reſſen vom 24ten Juni 1799, dann 
einer anderen Summe pr. 10000 fl. 
pohl. ſammt fuͤnſprozentigen Intereſ⸗ 
ſen vom 24ten Mai 1796 und den 
mit 186 fl. tbn. 54 kr. beſteittenen 
und noch ferner zu beſtreitenden Exe⸗ 
kuzionsunkoſten — die im kouskier 
Kreiſe gelegenen, dem ſachfoͤlligen 
Philipp Libiſzewski eigenthamlich zuge⸗ 


hoͤrigen, auf 503 15 fl. rbu. 5 kr. 


abgefhägten Guͤter Berinn , Kopani⸗ 
ny, Przybyſſow, Gloßzeiew, und 
Wierzchowis ko im Exekuztons wege mit⸗ 
telſt öffentlicher Liitazion an den 


4 
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Meiſtbietbenden werden verkauft wer⸗ 
den, und daß zu dieſer bei dieſen k. 
k. Landrechten abzuhaltenden Lizitazion 
der Termin auf den Sten Juni d. J. 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt ſey, 
wo es Jedermann frei ſtehet die Ver⸗ 
kaufsbedingungen in der kandrechtsre⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

ubrigens werden ſaͤmmtliche auf den 
obgedachten Gütern ſichergeſtellte Gläus 
biger des ſachfaͤlligen Philipp Libiſzew⸗ 
ski unter einem vorgeladen: daß fie 
ihre Gerechtſawen in der obbeſtimmten 
Friſt um deſto gewiſſer einmelden, da 


1 fie hingegen weder wider den Kaͤufer 
Joder Uibernehmer dieſer Guͤter , noch 


auf die Güter ſelbſt einen Anſpruch 
mehr haben werden, ſondern ihre Ges 
nugthuung an dem Kaufſchillinge oder 
am anderweitigen Vermoͤgen ihres 
Schuldners nachſuchen muͤſſen. 

Krakau den 9. Hornung 1803. 


Ju Abweſenheit Sr. Exiellenz . des 
Herrn Praͤſidenten 


J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


Aus dem Nothſchluſſe der k. k. krae 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna. 1 


Von Selten der . . krakauer Lund⸗ 
rechte in Weſigalizien wird mittelſt ge⸗ 
geuwaͤrtigen Erifes öffentlich bekannt 

gu 
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gemacht: daß die den Paul Kurdwe⸗ 


nowskliſchen Erben zugehorigen, im ra⸗ 

domer Kreiſe gelegenen Guͤter Klwatka 
ſammt Zubehoͤren mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung werden verkauft werden, 


und zwar unter Senahehende Bedin⸗ 


gungen: 


gedachten Guͤter ſammt Zubehoͤren, 
von dem gerichtlichen Schaͤtzungswer⸗ 
the pr. 91456 fl. Hohl. anzufangen, 
blos mit jenen Kaufluſtigen abgehalten 
werden wird, die den zehnten Theil 
dieſes Schaͤtzungswerthes als Reugeld 


werden niedergelegt haben. 


2tend. Daß der meiſtbiethende Kaͤu⸗ 
fer den an zebotenen Kaufſchilling bins 
nen 14 Tagen nach abgehaltener Lizi⸗ 


tazion an das Gerichts depoſitum erle⸗ 


ge, um ſo gewiſſer; als hingegen 
Luitazion wird vorgenommen werden, 
ausgenommen jedoch 

zteus den dritten Theil des durch 
den Kaͤufer angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings, als den Antheil des minder⸗ 
jährigen Rajeran Kurdwanowski; wels 
cher dritte Theil gegen Sicherſtellang 
und Zahlung der faͤnſprozentigen In: 
tereſſen bis zur Großfaͤhrigkeit dieſes 
Minderjährigen „ bei dem Käufer and: 
ſtehen bleibt. 

Es werden alle, BER. die gedach⸗ 
ten Gilter unter obigen Bedingungen 
u kaufen joinfhen, auf den 2 xten 


Juni d. J. um 9, Uhr Vormittags vor⸗ 
geladen, mit dem Beiſatze, daß es 
ihnen frei ſtehet die gerichtliche Ab⸗ 


Ich dung diefer Güter in der hieſigen .} 


[tens Daß die Verſteigerusz der E 


auf feine Gefahr und Koſten eine neue \); 


- 1000 Stuͤck Baumzoͤglinge die 


Landrechtsregiſtratur einzufchen, oder 


auch eine aan davon zu neh⸗ 
men. 

en den 12. ber 1803. 

. = j 


In Ubnsefenpei St. Erjelleng, des 
Herrn Veäſts ats 


. F. Krauß. 
Chraſtiauski. 
f Briorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Bubna. 1 
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Von Seite der k. Se 
Bruns zu Promnik, werden am Aten 
April 1803 ohagefaͤhr Tauſend ſage 
aus, 
Aepfel, und Bienbaͤumen, durchaus 
von guter Gattung bestehen, und 3. 
eis 4 Jahr alt ſind, mittelſt oͤſfentlie 
cher Verſteige rung, und gegen. zal N 
baate Bezahlung verkauft werden. 

Diejenigen, die diefe Bäume. zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, werden hiemit auf 
den beſagten Tag um 9, Uber fruͤh, in 
der bieſigen Amts kanzlei zu erſcheinen. 
vorgeladen. 

Dan 4 am N min 1803 


£ 


esto Widmann, 3 
Derwaher, 2 
Kours 


5 En 777 — 

x = . 2 a — — — 
Cours der Staats- Papiere in Wien, Der Here Fabian von Gapissi unit X 
am 1. 2. und 3. März 1803. a wohnt auf dem Klepart 
fr - — 5 DER. a 10. Is * 2 5 2 7 
Mittel- Preis. Die Frau Thereſſa Hofſtetter, Gattin 
un. TC 7 des radomer Kreisphofiing, wohnt 
ER — — auf dem Kaſimir Nro. 66. koͤmmt 
N Avon Wien. a wuee 
us N 54 5 so Der Herr Kanti von Targowski mit 2 
r Bebienten, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 42. 7 
Der Herr Graf Kaſimir von Tarlo mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. ö s 5 
Der Herr Stanislaus von Wenzik mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472. * ö 2 
Der Herr von Zuchowski mit 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt No. 
483. - 


‚Hofkam. 28 p. C. 
dette 24 1% p. C. 
detto a4 p. C. 
detto à 3 12 p. C. 
dette unverzinsl. 

halbjährige 
detto detto jährige 

W. Oberkam. Amts 

A 5 p- C. 
detto a 4 p. 
detto & 3 1½ p. C. 

Obligationen der 

‚Stände von 

Böhmen à 8 b. C. 
detto à 4 p. C. 

Mähren, à 5 98. 84 


Am 18. Maͤrz. a 
Der Herr Joſeph von Jankowski, 
wohnt auf dem Tleporz Nro. 40. 
Der Herr Graf Benedikt von Ra 
marnizki mit 1 Kammerdiener, 
wohnt in der Stadt Nro. 804. 
Oer Herr Stanislaus von Babenzki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 321. 32 * 
Der Herr Ignaz von Pawenski mit r 
Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 521. 
Der k. k. Obriſtltentenant Herr Graf 
Emauuel von Waldſtein, wohnt in 
der Stadt Nro 504. 


detto à 4 b. C. 76 1% 
Schlefien a p. C. \ 
Oelt. unter d. Ens | 

2 8 p.. 9% Af 

detto à 4 p. C. sı 78 

detto Lotterie 5 
Oeſter. ob der Ens 

à 5 P. C. N 

detto à 4 p. C. 88 102 
Steiermark A 5 p. C.. — 

detto à 4 p. C. — 
Kärnchen à 4 p. C. — 
Krain 1° PC. — 
Verfchleifs- Direct. 


en Der k. k. Lieutenant von Veeſey Huſ⸗ 
ee foren Herr Aldie Baron von Pon⸗ 
A . gratz, wohnt in der Stadt Nro. 


12 


f i Die Frau Antonia von Zborowekg mit 


j 4 Berignten, wohnt ‚in der Stadt 
Angekommene Fremde in Krakau. Neo. 47. 306 


Am 14. Marz. . a Am 16. Marl. 2 
Der Here Andreas von Dmowski mit Der Herr Joſeph von Vordwoki mit t 
1 Bedie ten, wohnt auf dem Kle⸗ Bedienten, wohnt in der Stadt 
parz Nro. 6, Nro. 94. l MR 
kt Der 


— 
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u —— u TESTER, — AXIS 
Der Herr Joſeph von Bierzinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, n 
Der Herr peter von Goſtkowekf mit 3 
edienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. a 
Der Herr Vinzens von Srotſchinski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 256. \ : 
Der Herr Joſeph von Tulinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 256. i 9 
Der Herr Michael von Tomnizki, 
wohnt in der Stadt Nro. 94. 
Der Herr Anton von Pelka mit 1 
Bedienten, „wohit in der Stadt 
MIO, 282. 23 


——— — — 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
/ ſtädten. 

"a Am 12. Mär. f 
Dem Magiftrarualfetvetär Herrn. Ja⸗ 
kob Fiala ſeine Tochter Joſepha, 


5 Jahr alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
in der Stadt Neo. 445 · 

Oer Schneider Joſenh Feller, 38 
Jahr alt, an der kungenſucht, in 
der Stadt Nro. 38. 
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Die Vorkaͤuflerin Suſanna Hembska, 
86. Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 410. 

Am 13. Maͤrz. 

Dem k. k. Landrechtstranslator Herrn 
Franz Spor ſeine Tochter Katharina, 
18 Wochen alt, an Bluthuſten, in 
der Stadt Nro. 124. f 

Der Typfbinder Joſeph N., 70 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, auf der 
Weſſola Nro. 144. 

Der Lakierer Stanislaus Piontkowski, 
38 Jahr alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 397. 

Am 14. März. 

Der Fleiſchhauer Stanislaus Aperkie⸗ 
witz, 45 Jahr alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 469. 

Am 15. Marz. a 

Dem Soldatenweib Sophia Hekowa 
ihre Tochter Anna, 5 Jahr alt, an 
boͤsartigen Blattern, auf dem Sau⸗ 
de Nro. 220. 333 

Der Gubernioldiurniſt Joſeph Zeidel 

38 Jahr alt, an der Lungenſucht , 
guf dem Sande Nro. 182. 

Die Frau Eva von Ziulkowka, 86 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in der 

Stadt Nro. 681. 5 
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Krakauer Marktpreiſe 
vom 14ten März 1803. 


fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 7145 
— — Koen — |" 6lız 
— — Gerſten — 4130: 
— — Haber — 31397 
— — Hirſe — 1230 
1 


— — Erbſen — 


Grbruckt und verlegt bei Joſeph Georg T 


fl. kr. fl. 
730 
6 7 ½ 61 
40.22 ½ 4 
322 1%] 3 
12. — 11 
6145 61 


— — —ũ— A Ä.³AQ. 


ctaßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 


